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onnerſtag den 29. December. 


In la u d. 

Berlin den 27. December. Se. Majeſtaͤt der 
König haben Allergnaͤdigſt geruht: 

Dem dienſtthuenden Kammerherrn Ihrer Königl. 
Hoheit der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, 
von Otterlow, den St. Johanniter Orden; dem 

Koͤnigl. Würtembergiſchen Kammerherrn und Stall⸗ 
meiſter, Baron von H 
Sulpice Boifferee, Ehren = Mitglied an der 
Koͤnigl. Akademie der bildenden Kuͤnſte in München, 
den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verlei⸗ 
hen; und ; 

Bei Gelegenheit Allerhoͤchſtihrer Anweſenheit in 
ber Rheins Provinz dem ordentlichen Profeſſor an 
der Univerſitaͤt zu Bonn, Dr. Brandis, den 
Charakter eines Geheimen Regierungs⸗ Raths; 
dem Medizinal⸗ Rath und Kreis⸗Phyſikus Dr. 
Settegaſt in Koblenz und dem Regierungs⸗Me⸗ 
dizinal⸗Ratb Dr. Merrem in Köln das Prädikat 
eines Geheimen Medizinal⸗Raths, den Kreis⸗Phy⸗ 


ſikern Dr. Spiritus in Solingen und Dr. Eich el⸗ 


berg in Weſel, fo wie dem Kreis⸗Chirurgus Dr. 
- Me g in Aachen, den Titel eines Sanitaͤts⸗Raths 
beizulegen. 3 2 
Der bisherige Oder = Kandesgerichtd : Referenda⸗ 
rius Ferdinand Julius Jaquet ift zum Su: 
ſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ und Stadtgericht 
Rachel in Weſtpreußen beſtellt worden. . 
ż = ` ne] . 
Aus Í a u b. 
t'a n t r e i ch. A 
Paris den 22. De. Das Journal des 
Debats enthält in ſeinem geſtrigen Blatte fol⸗ 


guͤgel, fo wie dem Dr. 


gende Erklärung: „Es haben ſich an der Börſe 
grundloſe Gerüchte über die Beziehungen Frank⸗ 
reichs zu Spanien verbreitet. Man ſagte, uns 
ſer Geſchäftsträger in Madrid habe von der Spa⸗ 


niſchen Regierung ſeine Päſſe erhalten, und dem 


Franzöſiſchen Konſul in Barcelona ſei das Exequa⸗ 
tur entzogen worden; unſere Regierung habe als 
Repreſſalie dem Spaniſchen Geſchäftsträger in Pa⸗ 
«is ſogleich feine Päſſe zugeſandt. An allen dieſen 
Gerüchten, die nur zur Förderung von Börſen⸗ 
Speculationen verbreitet fein können, if nichts 


Wahres. Weit davon entfernt, einen ſolchen Bruch 


unſerer Verhältniſſe zu fürchten, haben wir im Ge⸗ 
gentheil Grund, zu glauben, daß die Spaniſche 
Regierung, jetzt beſſer unterrichtet, die gewagten 
N die man ſich erlaubt hat, miß⸗ 
billigt.“ ; i š 

Der Korvetten⸗Kapitain Gattier, der die Fran⸗ 
zöftfhe Station vor Barcelona kommandirk, ift 


ebenfalls zum Offizier der Ehrenlegion ernannt 


worden. : 

Die Verhandlungen des Prozeſſes Marcel 
lange haben am 19. d. in Lyon begonnen. 
Man ſchreibt aus Saint⸗Denis (Inſel Bour⸗ 
bon) vom 22. Juli, daß daſelbſt zwei Franzöſi⸗ 
ſche Korvetten angelegt haben, die auf dem Wege 
nach Madagaskar ſind, wo ſie ſich 5 Schiffen 


anſchließen ſollen, die von der Inſel Noſſ⸗ 
Be Befig genommen haben. „Man ſagt“, 
heißt es in jenem Schreiben, „daß ernſtlich von 


einer Expedition nach Madagaskar die Rede ſei, 
wo es uns bis jetzt nur gelungen iſt, einige Kü⸗ 
ſtenpunkte zu befegen, und wo wir feit langer Zeit 
auf die Inſel Sainte⸗Marie, einen feuchten und 
ungeſunden Aufenthaltsort, beſchränkt find.“ 


| 
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Wie die Franzöſiſchen Journale bemüht ſind, 
durch ihre Angaben über das Durchſuchungsrecht 
Haß gegen England und durch ihre Mittheilun⸗ 
gen aus Spanien Haß gegen die Spaniſche Regie⸗ 
rung zu erregen, ſo beginnen ſie jetzt auch die Er⸗ 
richtung des Königreichs Belgien als eine ge⸗ 
gen Frankreich gerichtete Maßregel darzuſtellen, um 
nach dieſer Seite hin ebenfalls den kriegeriſchen 
Neigungen zu ſchmeicheln. SR 
Waähreud die minifteriellen Journale der Beſitz⸗ 
nahme der Marqueſasinſeln den Zweck unter⸗ 
legen, als eine Handels- und Kriegsſtation im 
ſtillen Meere zu dienen, erinnern die Oppoſitions⸗ 
journale daran, daß die September⸗Geſetze für po⸗ 
litiſche und literariſche Vergehen die Strafe der 
Deportation feſtgeſtellt haben, welche bisher in Er⸗ 
mangelung eines 
ausgeführt bleiben oder umgewandelt werden mußte. 


Sie behaupten demgemäß, nach Herrn Guizot's 
Politik ſei es wahrſcheinlicher, daß 


ſasinſeln zum Deportationslocale als zur Vermeh⸗ 
rung des Ruhms und der Größe Frankreichs be⸗ 
ſtimmt ſeien. e 

Börſe vom 21. Dec. Die beunruhigenden 
Gerüchte, die ſeit zwei Tagen an der Börſe zirku⸗ 
lirten waren heute verſtummt, und nach einigen 
Schwankungen ſchloß die Rente zu 78 0. 

se Spanien. 

Barcelona den 15. Dec. Der Conſtitu⸗ 
£ionab vom geſtrigen Tage giebt Hoffnung auf 
das baldige Erſcheinen einer Amneſtie. — 

Eine große Anzahl der ſeit dem Einzuge des Ge⸗ 
neral⸗Capitains verhafteten Perſonen iſt wieder in 
Freiheit geſetzt worden; unter dieſen befindet ſich 
auch der allgemein geachtete Don Joſe Manſanet, 
den eine falſche Denunciation ins Gefängniß ge⸗ 
bracht hatte. : ` 

Der Regent hat die Bildung zweier großen Armee⸗ 
korps im Fürſtenthum Catalonien befohlen. Der 
General Serrano ſoll zum Chef des Generalſtabes 
derſelben ernannt werden. ° : 

Ein Zagesbefehl vom geſtrigen Tage theilt die 
Namen von 14 erſchoſſenen Individuen mit; 74 
Perſonen ſind zu zehnjähriger, 7 zu jehejähtiger, 
3 zu zweijähriger Feſtungs⸗Strafe verurt heilt und 
55 freigeſprochen worden. ; Qu RER 

Durch ein Dekret des Regenten wird den Ber 


wohnern von Barcelona eine Contribution von 12 


Millionen Realen (etwa 1 Million Thaler), die in 
den Militairſchatz fließen und innerhalb acht Tagen, 
von dem Tage der Mai mien des Dekkets 
an gerechnet, bezahlt werden mien, auferlegt. 
Der Brigadier Moreno de las Penas, welcher 
ſich gegenwärtig in Perpignan befindet, iſt zum 
Tode verurtheilt worden, weil ſein Name auf der 
Liſte der Mitglieder der konſultativen Junta ſtand. 
; Zweitauſend Mann, wovon die Hälfte aus Sol⸗ 


— 1 iż 2 FE 


geeigneten Deportationsortes un⸗ 


die Marque⸗ 


des Bombardements zu urtheilen. 


daten beſteht, ſind damit beschäftigt, die Citadelle 
wieder aufzubauen. I 
Zwei conftitutionelte Alkaden find verhaftet wor⸗ 


den, weil fle während der Dauer des Auſſtandes 


ihre Funktionen fortgeſetzt haben, Die Hausdurch⸗ 
ſuchungen ſcheinen zu ſchändlichen Exzeſfen Veran⸗ 
laſſung gegeben zu haben. Die Commiſſaire, ein 
Jeder von einem Truppen⸗Detaſchement begleitet, 
ließen die Thüren der leeren Häuſer einſchlagen, 
um daſelbſt Waffen und Kriegsbedarf zu fuchen; 
dieſe Häuſer, und namentlich die Keller derfelben 
wurden der Plünderung preisgegeben, und man ſah 
eine Menge betrunkener Soldaten auf den Stra⸗ 
hen herumgehen. ° 

In dieſem Augenblick finden in Spanien die 
Munizipalwahten ſtatt. Der politiſche Chef von 
Barcelona hat wiſſen laſſen, daß am IŚ. d. in 
der ganzen Provinz zu dieſen Wahlen werde ge⸗ 
ſchritten werden; von einer Ausnahme für Barce⸗ 
lona iſt nicht die Rede. Aber die Wähler haben 
ſich entſchloſſen, unter der Herrſchaft eines Syſtems, 


welches in Betreff aller ihrer politiſchen Rechte in⸗ 
Man will nun 


terdizirt hat, nicht zu votiren. 
wiſſen, daß der Belagerungszuſtand am 18., dem 
Tag der Munizipalwahlen „ aufgehohen werden 
wird. TE 

Man ſagt, der Regent gehe verkleidet, . 
in Barcelona herum, um ſelbſt über die irkung 
Es ſtrömen 


fortwährend Truppen nach Catalonien 
halten bei ihrer Ankunft Beſtimmungen nach den 


Gegenden, wo ihre Gegenwart nöthig ſcheint. Es⸗ 
partero, unterſtützt von feinem Kriegs⸗Miniſter Ro⸗ 


dil, diktirt fortwährend Befehle, Reiſerouten, kom⸗ 
binirt Truppenbewegungen, als gälte es einen Feld⸗ 
zugsplan. ; 

Die Auswanderungen beginnen wieder; zu Ge⸗ 
Long und Figueras flieht man vor der Ankunft 
Zurbano's. Diejenigen, 
ſprechen davon, ſich in Banden zu bilden, um ihr 
Leben zu vertheidigen und das Guerillas-Handwerk 
wieder zu beginnen. Man würde in dieſen neuen 
Banden drei entgegenſetzte Parteien, welche die 
Verfolgung vereinigen wird „ſiguriren ſehen, wenn 
Eſpartero mit der nothwendigen Kraft nicht auch 
eine kluge Mäßigung verbindet. Mehr als ein be⸗ 
unruhigendes Symptom rechtfertigt täglich dieſe Be⸗ 
fürchtungen. 
fen Garniſon entwaffnet wurde und zu Prats De 
Lluſanes, in einer Gegend, wo die Karliſten drei 
Jahre hintereinander geherrſcht haben. 

Zu Puigcerda, Hauptſtadt der Cerdagne, welche 
an das Franzöſtſce Departement der Oſt⸗Pyre⸗ 
näen gränzt, hat das Ayuntamiento, als der Gou⸗ 
verneur vorſchlug, wegen der Einnahme Barcelo⸗ 
nals ein Te Deum fingen zu laſſen, fich dem förm⸗ 
lich widerſetzt, und ſich feb nicht gefürchtet, ihm 


F 


+ 


hin und er⸗ 


welche nicht fliehen wollen, š 


Es gab einen Auſſtand zu Olot, deſ⸗ : 
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zu ſagen, man ſolle lieber wegen der Verwüſtung 
diefer edlen Stadt ein De Profundis fingen. 
Großbritanien und Irland. 

London den 20. Dec. Major Malcolm, der 
den ratifizirten Friedens z Vertrag nach China zu 
bringen beauftragt iſt, wird ſich dieſer Tage am 
Bord des Oampfſchiffes „Locuſt“ wieder nach Malta 
einſchiffen. : = 

Die biefigen Blätter fahren fort, den Franzoͤſi⸗ 
ſchen Konful in Barcelona, Herrn Leſſeps, mit 
Anklagen zu überhäufen, und die Morning Chro⸗ 
nicle ift der Meinung, daß Efpartero ihm feine 
Paͤſſe zuſtellen muͤſſe, wenn derſelbe nicht von ſei⸗ 
ner Regierung abberufen werde. „Die uns zukom⸗ 


menden Nachrichten“, ſagt dies Blatt, „beſtaͤtigen 


uns in dieſer Anſicht. Ohne Zweifel wird die Frau⸗ 
zoͤſiſche Preſſe ſich ln Gascognaden über die Folgen 
einer ſolchen Maßregel ergehen, wie fie es ſchon 
gethan, als es ſich von den Folgen der Abreiſe des 
Herrn von Salvandy aus Madrid handelte. So⸗ 
bald aber die Anklagen gegen den Franzoͤſtſchen 
Konſul erwieſen find, wird die Franzoͤſiſche Regie⸗ 
rung nicht die Stirn haben koͤnnen, dieſen Verrath 
in Schutz zu nehmen, und unfree Madrider Korre⸗ 
ſpondenzen, ſo wie die Zeitungen vom Sten, ent⸗ 
halten noch ernſtere Anſchuldigungen gegen den 
Frunzoͤſiſchen Konſul, als die, welche wir bereits 
mitgetheilt haben.“ Sır einem an daſſelbe Blatt 
gerichteten Schreiben wird alle Verantwortlichkeit 
für das, was in Spanien vorgeht, auf das Haupt 


1 


der Franzoͤſiſchen Regierung gewalzt, die Franzö⸗ 


aus dem Mittelmeere uͤberbringt. EN 

Vor einigen Tagen enthielten die Times eine 
dem Examiner entlehnte Behauptung, daß Ruß⸗ 
land ſich nicht der Politik angeſchloſſen habe, wels 
che England, Preußen und Oeſterreich in Bezug 


a die beabfichtigte Handels⸗Vereinigung zwiſchen 


ankteſch und Belgien glaubten befolgen zu muſe 


ſen. Dieſe Behaupkung iſt falſch. Der Ruſſiſche 
Geſandte in London bat, wie ich glaube, die Suna 
ſtruktion erhalten, Allem beizutreten, was das Eng⸗ 
liſche Kabinet und. feine übrigen Verbündeten in 
Bezug auf jene Verhandlungen für augemeffen Kala 
ten möchten. Es iſt auch kein Grund vorhanden, 
daran zu zweifeln, daß der Ruſſiſche Botſchafter in 
Kouſtantinopel, wenigſtens hinſichtlich der Syri⸗ 
ſchen Frage, dieſelbe Politik befolgen wird, wie 
Sir Stratford Canning. Be ; 
"Defferrei ch. = 
Von der Oder den 22. Dec. Preußens Kö⸗ 
nig hat fo eben einen neuen Beweis von Theil⸗ 
nahme am Wohle der evangeliſchen Kirche gegeben. 
Die Amtsblätter machen bekannt, daß eine allge⸗ 
meine Kirchencollecte in den evangeliſchen Kirchen 
für die evangeliſche Gemeinde zu Linz zur 
Unterſtützung des dortigen Kirchenbaues verordnet 
iſt. Wenn die proteſtantiſche Geſammtkirche dieſe 
hohe Theilnahme am Wohle bedrängter Glaubens⸗ 
genoſſen mit Freude vernehmen wird, ſo wird die 
Freude noch größer darüber ſein, daß der Sieg der 
evangeliſchen Gemeinde zu Linz über alle die viel⸗ 
fachen Hinderniffe, welche die Jeſuitenpartei in 
Oeſterreich dem beabſtchtigten Kirchenbaue in den: 
Weg legte und welche ſo weit gingen, daß der be⸗ 
reits begonnene Bau wieder eingeſtellt werden mußte, 
nunmehr entſchieden it. Mag, wie früher, Preu⸗ 
ßiſche Verwendung der Linzer evanktlifchen Gemeinde 
Eultusfreiheit errungen oder die Lopalität der Oeſter⸗ 
reichiſchen höchſten Behörden die feſuitiſchen Intri⸗ 


m 


nicht beabſichtigt, daß es ſich folglich von den 


Deutſchen Proteſtanten nicht weiter entfernen, ſon⸗ 
dern denſelbend vielmehr wieder nähern will. 
: E. A. 


: | A. 3.) 
: Serbien. 
Von der Serbiſchen Grenze den 8. Dec. 
(Deutſche Bl.) Der Kaſſerl. Ruſſiſche General 


von Lieven, welcher bisher eine ziemlich paſſive 


Haltung beobachtete, hat, vermuthlich in Folge 
neuer Juſtructionen, welche ihm geſtern aus St. 
Petersburg über Buchareſt zugekommen find — eine: 
ernſte Sprache angenommen und geradezu erklaͤrt, 
daß fein Kaifer die letzte Umwälzung als ein Durchs 
aus nur durch fremde Mittel zu Stande gebrachtes 
Werk im hoͤchſten Grade mißbillige und der neuen 
Regierung. Serbiens nie feine Anerkennung gewähs 
ren werde. Dadurch hat der Stand der Dinge 
plotzlich wieder ein anderes Anſehen erhalten. Die 
Fluͤchtlinge in Semlin, welche in Folge des forte 
dauernden, auch von Baron Leyen bitter getadelten 
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Tertorismus in Serbien faft täglich neuen Zuwachs 
erhalten, ſind wieder voll der freudigſten Hoffnungen. 
General Lieven iſt nach Konſtantinopel abgereiſt. 
š: | ; 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 28. December. Geſtern erhielten wir 
die Leipz. pe Ale mit Herwegh's Brief an den 
Koͤnig. Jeder eilte ihn zu leſen, und Jeder war — 
Gott ſei Dank! — anfangs ſtumm por Erſtaunen, 
dann pon tiefem Unwillen ergriffen. Iſt das die 
Sprache, die ein Privatmann zu einem der maͤch⸗ 
tigſten Könige Europa's redet, — deſſen ganzes 
Streben offenkundig dahin zielt, ſeine 15 Millionen 
Unterthanen wie möglich glücklich zu machen, der 
die Bahn des pernünftigen Fortſchritts allerwege bes 
guͤnſtigt, — blos weil er anſteht, die modernen Ni⸗ 
velliſten ohne Weiteres für die Achten Meltärzte zu 
halten? Wix ſind hier liberal, wie irgendwo; wir 
ſehen Mängel und Sünden zu Haufe wie draußen, 
und perfhniafen die Hemmkette; wir haſſen jedwe⸗ 
den Serpilismus und das retrograde Einlenken in 
Zustände, die wir — Gottlob! — für immer befeir 
tigt hoffen; aber wir ſind und wollen ſeyn Monar⸗ 
chiſten, die Achtung hoben vor der geheiligten 
Majeſtät des Königs, als der Obrigkeit pon Gott, 
und vor dem ſelbſtbewußten Staatswillen. Wir 

wollen unſer Vertrauen nicht leichtfertig erſchuͤttern 
laſſen auf Redlichkeit, Einſſcht und guten Willen 
der Skagtelenken die, weil fie Menſchen, zwar viel⸗ 


fach eren und irren müſſen, die aber gewiß nie zu 


ſelbſtſͤchtigen Zwecken darauf ausgehen, das 
in Geiſtesbanden gefeſſelt zu halten, ſondern nur 
fd wohlbewußt ſcheuen, fofort die Gepwährleiſtung 
fur gewagte Neu rungen zu übernehmen. Es ift 
hier nicht der Ort, Hexwegh's Anklogen zu wider⸗ 
legen; doch dürfen wir fragen; was hat die freund⸗ 
liche Unterredung eines Wiſſenſchaft und Kunſt lie⸗ 
benden Königs mit einem talenkvollen Dichter ges 
mein mit dem Verfahren des Staats gegen des Letz⸗ 
tern politiſche Tendenzen? Weil der König den Dich⸗ 
ker Na wollte kennen lernen, fp muß auch deſ⸗ 
fen Zeitſchrift in Preußen zuläſſig ſeyn? Herwe bá 
Brief if die befte Rechtfertigung für die init; 
Er nennt fich laut und offen einen Republikaner, und 
kaun — ſo fragen wir — die politiſche Richtung 
eines entſchiedenen Republikaners in einer Sonar 
chie anders als Defiructib erſcheinen = Herwegh 
Ht unter den pplitiſchen Dichtern Deutſchlands, — 
wenn fie überhaupt Dichter zu nennen — augen⸗ 
fällig der begabteſte, auch pielleſcht der ehrene 
wertheſte, denn ſopiel uns bekannt, ift er nie mit 
ſich ſelbſt in Widerſpruch getreten, bietet aber bars 
um feine dichteriſche Freiheſtsgluth das wahre Heil⸗ 
Wittel gegen die imputirte Zeltkrankheit? indo viyt 
fie genngende Garantie für den guͤnſtigen Erfel 
einer Skaatsprinzipsänderung? — Klagt Herwegh 
ber die Unpahrßeit der Cenſux, über Confiscation 


Volf 


7 


bereits cenſirter Bücher, fo klagen wir mit ihm, 
denn hier iſt Willens⸗Unklarheik, die allemal ge⸗ 
faͤhrlich für Staatsobere; aber wir hoffen, hier des 
nächſten klar zu werden und den hoͤchſten, ſelbſtbe⸗ 
wußten Willen zu vernehmen uͤber das, was wir 
ſchreiben dürfen, was nicht; der Mangel eines wohl⸗ 
begrenzten Cenſurgeſetzes gebiert von Tag zu Tag 
wachſende Unzufriedenheit. Ja, wir wollen vor⸗ 


warts, aber nicht zu Herwegh's Republik; wir 


wollen vorwärts, aber nicht verläugnen den Uns 
terthanen-Gehorſam, nicht abthun die Achtung vor 
Allen, die das Staatsſchiff zu lenken berufen wur⸗ 
den, weil ſie das Heil des Volks auf anderm Wege 
zu fördern ſuchen, als die lauten Weltſchmerzler; 
wir wollen das freie Wort, aber wir billigen nicht 
das unehererbietige, freche; wir wollen eine 
Oppoſition, verwerfen aber die allzeit fertige, un⸗ 
bedingte Negation, — Herwegh's Brief iſt ein Er⸗ 
eigniß; er bringt den Prozeß der Loͤſung näher, 
weil er die Nothwendigkeit feiner Loͤſung zeigt; die 
Baścule fangt an, gefährlich) zu werden! — 
Nachſchrift. [ 
geht die Nachricht ein, daß bie Leipz. Allg Zeitung 
bon Neujahr ab für den ganzen Umfang der Mon⸗ 
archie verboten iſt. Das ift eine entfchiedene, doch 
bedenkliche Maßnahme; ob nothwendig 2 — Freilich 
ſprach die Zeitung ſeit geraumer Zeit in fehr gereiz⸗ 
tem Tone gegen Preußen, nicht ſelten offenkundig 
mit Unrecht. Schade, in ihr herrſchte ſonſt viel 
friſches geſundes Leben. 


Die Koͤnigsb. Ztg. ſchließt einen Artikel uber die 
Cenſur mit folgenden Worten: So freudig wir Dae 
her auch die neue Ceuſurordnung vom 14. Oktober 
begrüßen, ſo kann ſie doch nur dazu dienen, unſere 
Hoffnungen auf das verſprochene neue Cenſurgeſetz 
rege zu machen. Wir hoffen, daß recht bald ein 


Preßgeſetz für ganz Deutſchland gegeben werden 


wird, was mehr als die Befoͤrderung mancher mas 


kerieller Intereſſen zur Einheit Deutſchlands — dem 


Stichwort unferer Zeit — führen dürfte; wir bofe 
fen, daß der erſte Paragraph dieſes Preßgeſetzes 
heißen wird: Preßfreiheit! 


Die Ruſſ, Fürſtin Jadimerowski hat in ibs 
rem Teſtamente zwei Schauſpielern bedeutende Geld⸗ 
ſummen vermacht, nämlich Karatiguin, welcher der 
Ruf. Talma fein ſoll, 50,000 SRubel, und dem 
Schquſpieler am- Parſſer Vaudewill⸗Theater, Ñas 
ferriere, 30,000 S Rubel. Beide erhalten das Geld, 
weil ſich die Fürſtin bei ihren Theaterbeſuchen fa 
herzlich über irre Darſtellungen gefreut hat. 2 

In Petersburg iſt ein „Genealogiſcher Almanach 
der adeligen Geſchlechter in Rußland“ nach dem 
Vorbilde des gothaiſchen Hofkalenders angekündig 
worden. In der Anzeige wird geſagt: „Er 


ift 
beſtimmt, die Stelle eines hiſtoriſchen Documents 


Kaun iſt dies geſchrleben, ſo 


x 
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einzunehmen, die Erlangung genealogiſcher Aus⸗ 
künfte zu erleichtern und die Standeserhöhungen, 
Würden und Verdienſte der Vorältern den künfti⸗ 
gen Geſchlechtern zu überliefern. In dieſem Alma⸗ 
nach werden die adeligen Geſchlechter mit. denjeni⸗ 
gen Verzweigungen und Linien der Verwandtſchaft 
eingetragen, in denen ſie ſich in der gegenwärtigen 
Zeit befinden. Da der Adel des Königreichs Polen 
nach den beſtehenden Geſetzen in ſeinen Rechten und 
Privilegien dem Adel des Kaiſerreichs gleichgeſtellt 
iſt, ſo erſucht die Redaction die reſp. Edelleute des 
Kaiſer- und Königreichs, welche in den Almanach 
aufgenommen zu werden wünſchen, Nachrichten über 
ſich und ihre Familien nach folgender Form an 
dieſelbe einzuſenden: Namen, Vaterland und Fa⸗ 
miliennamen, Rang, Amt und Verdienſtzeichen; 
Zeit der Geburt (wenn es gewünſcht wird); ob 
verheirathet und fet wann; Namen der Frau ze. 
Sollte man wünſchen, ſein Familienwappen mit 


aufnehmen zu laſſen, ſo ſoll dieſes beigeſtochen 
werden.“ » 


BiT enfchaftliches. 


Geſammtreſultate verarbeitet 


auch bie geſammke monographiſche Literatur ſorgfaͤl⸗ 
tig benutzt worden iſt und die Ausbeute aus dieſem 
Allen unter einen Geſichtspunkt geſtellt, zu einem 

wurde. Muß erwartet 
werden, daß ein zweiter Jahrgang dieſen erſten an 
Vollſtaͤndigkeit und an gegenfeitigem harmoniſchen 
Zuſammenwirken der einzelnen Mitarbeiter noch um 
Vieles übertreffen kann, fo genügt doch das bis jetzt 
Erſchienene bereits allen billigen Anforderungen 
vollkommen und läßt wuͤnſchen, daß dieſes in feiner 
Art einzige Unternehmen die wohlberdiente, weite 


Verbreitung und Anerkennung finde, welche beide 


nothwendig ſind, um fuͤr die damit gewiß verknüpften 
bedeutenden Opfer zu entfchabigen, denn im Gers 
haͤltniß zu dem großen Umfang des Werkes und zu 
der gleich tüchtigen als ſchoͤnen Ausſtattung ift der 
Preis von 10 — 12 Rthlr. ein ſehr billiger zu 
nennen. 

— —— — a an ccr 


9 ü g <; 
ACE Eingeſandt.) 

Am erſten eines jeden juͤdiſchen Monats bemerkt 
man Schwarme von juͤdiſchen Mannern und Frauen 
durch unſere Straßen ziehen und von einem Kaufe 
ins andere ſchleichen. Dieſe Geſtalten find in Lum⸗ 
pen gehuͤllt, das Haar haͤngt ihnen wild um die 
Schlafe, ihr Gang iſt unficher und ſchwankend und 
ihre ganze Erfcheinung ift wahrhaft abſchreckend. 
— Was ſuchen fie in den Häuſern? Sie erbetteln 
ſich einige Pfennige von den juͤdiſchen Familien. 
Erhalten ſie die Gabe auch mildreich, fo hört man 
ſelten einen Dank von ihnen. Wehe dem aber, der 
ihnen das Almoſen rund abſchlagt; des Bettlers 
Augen ſchießen dann drohende Blicke, ja er ſtoͤßt 
wohl gar Schimpfwörter aus von eigenthuͤmlichem 
Gepräge. — Aber nicht nur am erſten des Mo⸗ 
nats wird man von Bettlern jedes Alters bela⸗ 
ſtigt, ſondern auch an Trauer⸗ und Freudentagen: 


Stehſt Du mit bekümmerter Seele am Grabe Deia_ 


ner Lieben, ſo wirſt Du im Nu von einem Kreiſe 
von Bettlern eingeſchloſſen und oft reichen kaum 
zwanzig Thaler hin, um Dich von ihrer Zudring⸗ 
lichkeit zu befreien. Am Hochzeitstage firómt Dir 
eine wahre Fluth von Bettlern von allen Seiten zu! 
— Wie iſt dieſem klaͤglichen Unweſen zu ſteuern? 
Vielleicht durch ein Arbeitshaus, wo Milde, Hu⸗ 
manität und Ernft, als die eigentlichen Stützpunkte, 
gleichmäßig feſt im Auge behalten werden, Man 
mache doch einmal den Verſuch! Wir erfreuen uns 
hier großherziger jüdiſcher Männer, die gern Hand 
ans Werk legen werden; wir ſehen zwar die Mühen 
voraus, aber ein gewuͤnſchter, Erfolg würde der 
ſichere Lohn ſeyn! — In Berlin haben vor einigen 
Jahren humane, thatkraͤftige juͤdiſche Männer ein 
ſolches Inſtitut für brodloſe Glaubensgenoſſen ins 
Leben gerufen und ſelten ſtöͤßt man in der Koͤnigs⸗ 
ſtadt jetzt noch auf einen juͤdiſchen Bettler. ⁄ 
| S. Siegemann, 


+ 


O 
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Po ſen den 27. Dec. Der Red. b. Zeit. iſt heute 
ein Maikäfer zugeſchickt worden, welcher am 
erſten Weihnachtstage auf dem Felde zu Rombcezyn, 
Kreis Wongrowitz, in der Nähe des Gartens ume 
hergeflogen und eingefangen worden iſt. — Eine 
merkwuͤrdige Naturerſchelnung! : 
— ZZ QJ DI i a 
Stadttheater zu Poſen. š 
Donnerftog den 29. December: Die Liebe im 
Eckhauſe; Luſtſpiel in 1 Akt von Alex. Cosmar 
— Hierauf zum Erſtenmale: Der Sohn auf 
Reiſen; Luſtſpiel in 2 Akten von Feldmann. 
Freitag den 30. December. Zum Viertenmale: 
Nacht und Morgen; dramatiſches Gemälde in 
4 Abtheilungen und 5 Akten von Charlotte Birch⸗ 
pfeifer. ` 5 : 
— — a 
Die vollzogene Verlobung unſerer Tochter Linna 
mit dem Kaufmann Herrn S. Miſſch aus Poſen, 
beehren wir uns Verwandten und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung anzuzeigen. : 
Breslau. Louis Kanter und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Linna Kanter. 


= R: S. Mild. . 
Breslau den 26. December 1842. 


Ediaetal⸗Citation. 
In dem Depoſitorio des unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts befinden ſich: z 


a) eine Zinſenüberſchuß⸗Maſſe des Judieial⸗De⸗ . 


pofitorii des ehemaligen Juſtiz⸗Magiſtrats alla 


hier, im Betrage von 1133 Rtlr, 21 Sgr. 3 Pf.; 


b) eine Zinſenüberſchuß⸗Maſſe des Pupillen⸗Depo⸗ 
fitorii des ehemaligen Juſtiz⸗Magiſtrats, mit 
einem Beſtande von 68 Rthlr. 22 Sgr.; 

€) eine Zinſenüberſchuß⸗Maſſe des ehemaligen Ci⸗ 
vil⸗Tribunals⸗Depoſitofii allhier, mit einem 
Beſtande von 203 Rihlr. 4 Sgr. 4 Pf; 

von denen die darauf Anſpruch habenden Intereſſen⸗ 
ten unbekannt ſind. ; š 
Es werden daher alle diejenigen, welche als Ei⸗ 
genthuͤmer, Erben, oder aus andern Gründen auf 
die Beſtaͤnde der vorgenannten drei Zinſenüberſchuß⸗ 
Maſſen Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, ſolche in dem auf : 
den 30. Januar 1843 Vormittags 
R: um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hantelmann im Inſtruktions⸗Zimmer 
des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine 
anzumelden und gehörig darzuthun, widrigenfalls 


R 


Staats- Schuldscheine 


dieſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen werben 
präkludirt und die Beftände dieſer drei Zinſenüber⸗ 
ſchuß⸗Maſſen als herrenlos der allgemeinen Juſtiz⸗ 


Offieianten-Wittwen-Kaſſe werden: zugeſprochen 


und ausgeantwortet werden. : 

Bromberg den 22. September 1842, 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht. 
— — 


Auf dem Gute Zlotmnik bei Poſen ſteht eine 
Parthie Birken floben< Ruippel: Stubben und 
Strauchholz fo: wie Kiefern Scheit Knüppel⸗ 
Strauch und Stangenholz zu verkaufen. 

Beſtellungen nimmt in Zlotnik der Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor, in Poſen der Secretair Heyer im Po⸗ 
lizei⸗Direktorio an. š ; 


: — EC O — 


7 Brennholz z Verkauf. 
Die Klafter Buchen⸗Kloben für 5 Rthlr. 15 fgr:, 
dto. Birken⸗ dt.. 15 
verkauft Eduard Ephraim, 
Hinter-Walliſchei No. 144. 
—— Y 
; Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zeitel, 
Zins- Preuss.Cour, 
Fuss. | Brief. Geld, 
3% [100 


Den 24. December 1842. = 


Rah 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 102,5 | 102 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . | — | 93 — 
Kurm. u. Neum. Schuldverschr. | 35 | — 101% 
Berliner Stadt- Obligationen *) 35 1102-4-| 101 
Dauz.:dito v. in T. — 148 — 
Westpreussische Pfandbriefe, 35. 1102 1024 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . | 4 105% 
dito dito dito 35 1024 1014 
Ostpreussische dito 35 — 1085 
Pommersche dito: 37 1194| — 
Kur-u.Neumärkische dito. 35 |104 | — 
Schlesische dito 85 — |10E2 
Acti en, 3 
Berl. Potsd, Eisenbahn ..... | 5. 126 125 5 
dto. dto, Prior. Óblig,,,, 4 1035 10274 
Magd. Leipz. Eisenbahn .. —— | — | 124 
dio. dio. Prior. Oblig, .. | 4 | — 102 
Berl, Anh, Eisenbahn — 1107| — 
dio, dto, Prior, Oblig, ,.. 4 103 | 102 
Diiss. Elb, Eisenbahn. ..,...| 5 504: — 
dto, dio. Prior, Oblig.. .,, 4 YA ee 
Rhein, Eisenbahn . „.,.,., 5 | 81 807 
dto. die, Prior. Oblig;, . .. 4 96% 96. 
Berlin- Frankfurter Eisenbahn, | 5 100! 99, 
dito. dito. Prior. Oblig, | 4 | — 101 
Ob.- Schles, Fisenbhn...,.,..| 4 912 — 
Friedrichsdtor' ... . -. « «1. „. «+ | — | +) 8 
Andere Goldmünzen à 5. Thir. — | 104. 9&- 
Discont ooo 1 3 4 
10 Jeder verzütet auf deu am 2, Iannar 1843 fälligen ; 


Goupon: La: p Ct. 


| | der Gen 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der in termino Johanni 1843 zum Tilgungs⸗ 
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Bekanntmachung 
eral-⸗Landſchafts⸗ Direktion in Poſen. 


Fonds erforderlichen vierprocentigen Pfandbriefe ſind mit Beobachtung der geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Formen nachſtehende e eee gezogen worden. 


Nummer 


des 
Pfandbriefs. Gut 


lau⸗ 


Amorti- 
ſations⸗ 


2 
© 


R: 
E fende 


3 5094 Dae 
7369 Duſina 
2046 Gluſzyn 
3 1880|Gosciefzyn 
2403][Gogolewe 
351] Góra 
5577] Jezewo 
85578] dto. 
6527 KRuczkowe 
3129ʃKurnik 
3131] dto. 
3282KKonojad 
2641Kotowo 
| 6446890 
| 6834[%t06G 
63350 blo. 
115 Krzyzanowo 
3525 Knyſzyn 
5201. wowek 


19 1030 domo 


3 


Reufod) | 


® a 


: des 
Kreis Pfandbriefs.]“ 
° > | (au: Plmorti= 


fendeſſations: 


A. Ueber 1000 Rthlr. 


Kreis 


Gneſen 6159 8 
Prauſtadt 5865]Łęśce Birnbaum 
Wreſchen 6661 Machein Koſten 
Mogilno 4695 Myſzkowo Samter 
I Wągrowiec 6611 Mieſzkowo Pleſchen 
Buk 1235|Ottorotwo [Samter 
Koſten 15860Obiezierze Bm 
Schrim 4151 Olbracheitfe Frauſtadt 
Schroda (Ulbersdorff) ŻĘ 
Bomſt 72350pogorzela Krotoſchin 
Meſeritz 7237 blo. dto. 
3244 Pamiqtkowo Poſen 
6804 Popowo awa 


5497 Digitowa*czarne Schroda 


pot |” e Pleſchen 
Bonft- 1291] dto. 
Kröben 39 7292 90 dto. 
Poſen 2 3964 Parsko Koſten 
edim 10 397a4toófatu Kröben 
dto. 12 399] dito. dio. 
]pleſchen 2 2284]Digfowice Schroda 
Schrim 3 6737 Przptotznice Schildberg 
I "Do. _(Oftrzefzów) 
dgoften 1 5892 przylepki Schrim 
But 32 205]DrzygoDzice Adelnau 
Birnbaum 4| 4064 Nosnowo Poſen 
Czarnikau 6; 5780ʃRusko Pleſchen 
dto. 4| 1495Rogaſzyce Schildberg 
Schrim s: (Oſtrzeſzöw) 
Poſen 9557 Rokoſſowe Kröben 
But 2 1195 Rakow Schildberg 
85 Oſtrzeſßow) 
I s 13| 3823 Sierniki Wągrowiec. 
Obornik 3 1340 Smuſzewo BLA 


w 
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Nummer RT : Nummer 
des GA des RO ŻA 
Pfandbrlefs. Gu t. Kreis. Ipfandbriefs. Gut. Kreis. 
z lau: Umortir ` : . z lau= Mmorti- . 
fendeifationg- 


fendeſſations⸗ 


3 8561 Szamotuły Samter 60 4749 Tuchorze Bomſt 
. (Samter) . \ 72 2 6510)%Wtofsanowo Wągrowiec 

64 3) 62811Sarbiq Wagrowiec 2 47130 Wyſoczka But 

65] 13 5352/Smolice Kröben 3 68490 Wronke Samter 

66] 1 75280Swieczyn Schrim 75] 44 6890] dto. dto. 

67 1 803 Szkudi9y jpleſchen 16] 4 7107[Wilkowo Koſten 

68] 8 4615 Trzeiel Meſeriz 72] 3 3935 Shcigßtowo |Zrauftast 

i _ (Zirfhtiegel) 18] 2 2450 Wiry Poſen 
69 5 7049|Tomyst . Buk 79 8 1717 Zbyſzewice Chodzeſen 
70 5 474 Tuchorze Bomſt E8ol. 8 5151080 dowo Gneſen 


B. Ueber 500 Rthlr. a 


4109 Bronowo pleſchen 25] 53/6254 pleſchen (Pleſzew)ſpleſchen 
538 Baſzkowo Krotoſchin 20 33370 Poſadowo But 
3 2856 Vorzeciczki Krotoſchin 24 4211 


458 Dzwonowo Wągrowiec 28 18 223 Potulice agrowiec 

6 30160[Grzebienisko 29] 16 4121] ptaſzkowo groß Buk 
1316 Grojec 300 17 4129Ptaſzkowo klein Buk 
5 Gronowko 31] 7 2335 Piotrowo Schrim 

7 1612 Grodzisko 34 56) 299ſprzygodzice delnau 

17 50380Goſtyn - |Rró 23]. 40 3993] Paruſewo Wreſchen 
1978 Gogolewo to. 34] 24| 908|publifzti Kröben 
5344 Krocz 35/ 24 4811Redgoſzez Wagrowier 

3053 Konino 36] 13) 11510 Swidnica L Frauſtadt 

279 KKonarskie (Zedlitz L) = 
635 Kretikowo 37] 7 3265| Studzieniec Obornik 
2771Karczewo 38] 22 3632 Stempuchowo Wągrowiec 
4796ʃLinowiec 39] 12 66 Tokarzew Schildberg 
6200 Lubaſz - ; ( ſtrzeſzow) 
5626 Mieſzkowo 40] 38 38024 Trzeiel N 
1003 Marſzewo I. CTirſchtiegel) 

1448 Nieswiaſtowice Wągrowiec 41 18 1527 Trzuskotowo Poſen 
2110“Obiezierze bornik 42] 14 2212 Wierzbno Birnbaum 
584986 | Roſten 43] 45 5272 Wegierki Wreſchen 
6245 Pleſchen (Pleſzew) Pleſchen ia 14 2709 Wieſzezyczun Schrim 
624 bo. dto. 451127 5879“ Wronke [Samter 

\ 250 Rthlr. za 

1] 83) 1700 Vorzeciczki 73 1171 Jarocin pPleſchen 
23 2427 Brodnica 737 1834 Kadzewo Schrim 
35 680 hocicza 8] 34 1632 Karna Bomſt 
9 I595)Chaławy 9206 1568 urnit Schrim 
20 77Gorzuchowo 


10] 160 1603 Konojas ° ea 
r : (Beilage.) š 


Beilage 
Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


. JE 304. Donnerſtag den 29. December. 18.42. 
Nummer tN J ' Nummer Er — 
des ; des 
Pfandbriefs. Gut. Kreis Pfandbriefs Gut. [Kreis. 
: S [ue Minortis = lau- Amorti- 
fende ſſations⸗ ; . ; fende fations: i 
11] 42] 1248 8ojmier; Samer 18, 19) “6920360 Schildberg 
12] 7 3010 %Lubowiee klein [Gneſen ; ⁄ (Oſtrzeſzow) 
13] 28] 291 Malczewo [ dto. 119 14} 7930S Szezurh Adelnau 
14] 13 328 Miedzyliſitie [Wagrowiec 20 11 23830Szezodrowo Koſten 
15 47 3830Pakostaw Kröben 21] 27 1606Wieſzezyezun Schrim 
166121 16 Przygodzice Adelnau 22 7) 248 Wierzenica oſen 
171126) 178] dto. 6223 dlo. = 28] 7 3115 Wloſzanowo Wagrowier 
i 5) i 24201] 3318[Wronte [Samter-. 


p. Ueber 100 Rthlr. 


240 121029 9]Goſtyczyn 
25 69 53300Golenia vel Go⸗ 


Adelnan 
Pleſchen 


We a 


250: Biezdrome... lina ¿ 
41101600 Borek 26 128 ‚4589 Galowo Samter 
5383. Bieganowo Gokun Schroda 
4495⁰Brody 14 4851 Grzebienisko Samter 
7120 Brodnica 10 11556Gorzewo PWagrowiec 
7132 Bronowo 76 1879[Gronowo Koſten 
4672 Belenein 13|10620]Goniembice Frauſtadt 
3766[Chudzice 15110Jaromierz Bomſt 
97180Chrzanowo 60760Izdebno Mogilno 
7530 Czestawice 6078 dto. dlo. 
2730 Chocicza 3921| Jabtowo Wagrowiec 
2617 Czarnotki 225 Jutroſin röben 
6012 Czerniejewo 2785] Jarocin Pleſchen 
466 Dzwonowo 9345 Krocz Czarnikau 
8811309 Dobrojewo 4776 or Pleſchen 
46 2469 Banden 4916KNonino Buk 
I 7037 DE Poſen 
13 5147 jiostotwó 4093900 Schrim 
11477 sent 111] dto. dto. 
4112 dio dto. 
A au Gorzno 3756Kunowo Samter 
dio. 372 4 ᷑Konarzewo Poſen 
94 9594 Gogolewo 9253 Lubowice male Gneſen 
15 3973 Grzhbowo⸗wodli Gneſen Eubowice klein) 
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Nummer 
des 5 
Pfandbriefs Gut. Kreis. 
O tfu- Amorti⸗ > 
z fende| ſations⸗ N Ę 


Gut Kreis. 
tau | Amorti⸗ z 
—— fationg: U ° ; 


Samter 


28 Aal Schildberg 
= | (Oſtrzeſzow) 
Szymankowo Obornik 


25 10034 Suchorzewo 
23 5581|Sotolniti groß [Samter 
28 2262 Strytowo 


(München) 
Mitostawice 


60 117 48] Siedmiorogowo 
31 7075Olſzyna ilober 2 48 5096] Swiąttowo | 
| 3]. 23/11883] Turowo Samter 
31) 88400pozarowo = 2411884 Furowo . Samter 
145111199] Dleihen Plefjew)f 6649 Tuchorze 
88 11114/pinne (Pniewy) S 59 265 
73260 Podolin 
11960 Pudliſzti 


Śdildberg 


i 83110735] Tompst 

49 4296| Pamigtlowo 29 72370 Wroniawy Gan ; 

26) 88981ryectau 4810912 Wijewo Frauſtadt 

40 3625 Noznowo 51109150 Wijewo Prauſtadt 

35 5619 Rosnowo 13 337 Wierzenica oſen 

21 9324] Redtowo = 17 389 A Wegierskie Schroda 

43 8458 ]Redgoſßzez ç 93 260.1034 J[Wronke Samter 

180 2706Rndki IE Wieſzezyczun Schrimm 

33 1371 Nakbw Schildberg | egierfi Wreſchen 
(Oſtrzeſzöw) | 12) 5196 Wola Czewu⸗ Mogilno 


10325“Nndnicza 


jewska 
„AI: 


64 1259 Zylowiecko FRNeröben 
34110391 Zegocin IP 
35 11040 Segen 
100 30 3942 Zurawia 
10 36 1975 Zbyſzewice 


50 Rthlr, 

10105 2464|Golenia yel 
Golina 
11] 46 4397 Gozdzichowo 
1 3 3 a. toś 


1 20 


14 32 24400 Oorzedo 
15] 82 259 Pe Nröben 
EN „chen) FIR 


` 9077 > 


Nummer ; Nummer 
des ; des 
: Pfandbriefs. Gut. Kreis. Pfandbriefs. Gu t. Kreis. 
2 Tan- Amort f W CZATA > lau= | Amortt- š 
fende| fatiens: fende BEL: 


Birnbaum 2 Koſten 
4621]dwilcz: dto. 29 Schildberg 
16] 27 6014, rzeslice Schroda (Oftejefiów) 
19] 68 3947|Volno Birnbaum 30 1644 Obiezierze Obornik 
201126 5904 Kempen Schildberg 31 426 dto. 
; 1 (Oftrzefiów)j 3 Wągrowiec 
21] 70 1800 Konarzewo Poſen 33 Pleſchen 
22] 84 5648ſeubaſ; Czarnikau 34 i Mröben 
23 47 3644Lubonia rauſtadt 35160 541 Buk 
24 51| 4895Machein Koſten 361164 £ do. 
25] 53 5804 Mitostawire — Wagrowiec 37 61 i i Poſen 
26] 40 1652 Morka Schrimm 38 30 Schrimm 
27 14 280 Marecinkowo Mogilno 39104 4330 ne i Meſeritz 
; görne j 4 Wagrowiec 
F. Ueber > Reba. 
42 Bronie PR Roſſowo öben 
431 2 20 185 dto. dito. 
8391 Babineſt (Bomſt a 29] 31| 1679Rotowiedo  — (Pleſchen 
94841 Bieganowo Schroda 30102 835 4Kuklinowo rotoſchin 
2110 Cerekwiea pleſchen 310 64 5254 Konino But 
78 7T594jEzestawice _ [Wagrowier 176 Sg roc; Czarnikau 
2740 Chludowo Poſen 175 8981] dto. dto 
27411 bio, dto. 34179 8985] dito dto. 
3125 Cykowo Koſten 35 50 6533 Kiſzkowo neſen 
92640Chrzanowo pleſchen 360104 10827 Karmin pleſchen 
11 121 10387 Chtapowo chroda 15 954 Kokoſzki Kröben 
58 277 TCChobienice Bomſt 3814810927 8 r Schildberg 
13] 91 3175 Doruchowo childberg 1 ; 7 
? (Oſtrzeſzow) 459 Kurnit 
14] 53 589 Darn röben 4604] dio uma 
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Indem wir die Pfandbriefs⸗Inhaber hiebon in Ken 
ben gleichzeitig auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Koupons von 
den Sten: Juli 1843 ab, an unſere Kaffe einzuliefern und 


baarem Gelde nebſt der etwanigen Vergütigung 


Berliner Börſe, jedoch unter den in den SS. 37. und 


der Höhe dieſes Aufgeldes enthaltenen Modifikatio 
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gung ungeachtet, dieſelben in dem erwäh 
nach S$. 40. und 315. der Kredit⸗Ordnun 
ſerer Kaſſe niedergelegt, ner 
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Aufgeldes nach dem Geldcourſe der 
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